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Besonders dicke, alte oder hohe Bäume werden durch eine Paten-
schaft zehn Jahre unter Schutz gestellt. Verantwortlich zeichnet der 
Verein «deinbaum». Die Gemeinde Rüti hat die Zusammenarbeit aktiv 
gesucht, und nun sind auf der «deinbaum»-Homepage 20 Bäume in der 
Region Batzberg ausgeschrieben.

Patenschaften für 
 natürliche 
Fünfsternehotels
Der�Verein�«deinbaum»�wird�mit�dem�Schutz�
von�speziellen�Bäumen�auch�in�Rüti�aktiv

Auf der Bank unter einem Nuss-
baum rasten; den Kopf in den 
Nacken legen, um die Spitze 
der Fichte zu erkennen; über 
die furchige Borke einer Eiche 
fahren; den Abend unter einer 
Linde verbringen. Diese und an-
dere Sinneseindrücke vermitteln 
Bäume dem Menschen. Der Wald 
braucht auch Verjüngung, doch 
sind es oft die alten Bäume, die 
Lebensraum für Insekten, Käfer, 
Vögel, Nager, Pilze, Efeu, Flech-
ten und Moose bieten. Diese so-
genannten Biotopbäume haben 
einen hohen ökologischen Wert 
und sind deshalb schützenswert.

Patenschaften  
für 60 bis 300 Franken
2014 haben zwei Wetziker be-
gonnen, mit Hilfe von Zertifika-
ten, die Privatpersonen kaufen, 
alte Bäume im Forstrevier Wetzi-
kon-Hinwil vor dem Gefälltwer-
den zu schützen. Förster Stefan 

Burch und Umweltwissenschaft-
ler Dominik Scheibler haben 
2017 mit drei weiteren Oberlän-
dern den Verein «deinbaum» ge-
gründet, unterhalten eine infor-
mative Homepage und nehmen 
nun die seit einem Jahr ange-
strebte Expansion in Nachbarge-
meinden an die Hand.
Bereits gibt es in Rüti hohe, 
dicke oder alte Bäume, die nach 
dem Paten-System von «dein-
baum» ausgeschrieben sind. Der 
Rütner Zusammenarbeit mit 
«deinbaum» vorangegangen ist 
die Ausbildung von Bernadette 
Merz vom Rütner Umweltamt 
zur Fachfrau Natur und Umwelt. 
«Ich hörte in der Ausbildung von 
dem Projekt und war sofort be-
geistert», erzählt sie. Der Funke 
sprang auf die damalige Gemein-
derätin Esther Kaufeld über, und 
auch die jetzige Ressortvorste-
herin, Claudia Lehmann, stehe 
voll dahinter. Das wichtigste 

war nun, die Förster des Reviers  
Rüti-Wald-Dürnten zu gewin-
nen, was laut Merz nicht schwie-
rig war. «Sie waren sofort bereit 
mitzumachen», sagt Merz. 
So findet man unter der Re-
gion Batzberg eine Lärche, eine 

Föhre, eine Birke und insge-
samt 20 Bäume, die man für 60 
bis 300 Franken zehn Jahre lang 
vor dem Fällen bewahren kann. 
Nach zehn Jahren hat der Pate 
die Möglichkeit die Patenschaft 
zu erneuern. Auf diese Weise er-

Die�Vereinsgründer�von�deinbaum�(von�links):�Dominik�Scheibler,�Samuel�
Wegmann,�Stefan�Burch�und�Daniel�Krapf.
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Die�Adlerfarnföhre�ist�einer��
von�einem�Dutzend�Bäume�im�
Gemeindewald�auf�dem�Batzberg,�
für�den�eine�Patenschaft�erworben�
werden�kann.
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überleben. «Es ist faszinierend, 
über das Wachstum von solchen 
Baumriesen zu staunen», sagt 
Merz. Es sei doch toll, wenn man 
auch speziell gewachsene Bäume 
stehen lassen könne, ohne gleich 
an den entgangenen wirtschaft-
lichen Profit denken zu müssen. 
«Die Bäume sind für Fauna und 
Flora so etwas wie Fünfsterne-
hotels», schmunzelt Merz. Diese 
sollte man erhalten.

Urs Attinger

Sulzberger. Noch machen Wald 
und Dürnten nicht mit. «Das In-
teresse ist aus Rüti an uns her-
angetragen worden», sagt Zollin-
ger. «deinbaum» sei jedoch mit 
drei weiteren Gemeinden aus 
dem Zürcher Oberland im Ge-
spräch, die Gemeinde Dübendorf 
habe bereits zugesagt, und die 
ersten Bäume seien bezeichnet 
worden, sagt Scheibler.
Bernadette Merz ist vor allem 
die Biodiversität wichtig, die ge-
schützte Bäume eindeutig ver-
grössern. Sie helfen weiteren 
Pflanzen und Tieren im Wald zu 

können», sagt Scheibler. «Vorerst 
läuft die Benachrichtigung der 
Privatwaldbesitzer über die Förs-
ter, wir planen keine Pauschalin-
formation», sagt Merz.
Die meisten Paten seien lokal 
verwurzelt, es gebe aber auch 
Leute aus der ganzen Schweiz 
und sogar dem umliegenden 
Ausland, die Patenschaften ge-
kauft hätten. Der Preis auf das 
einzelne Jahr heruntergebro-
chen beläuft sich folglich auf 
sechs bis 30 Franken. «Wir woll-
ten auch Leuten mit kleine-
ren Budgets eine Möglichkeit 
geben», erklärt Scheibler.

Bäume als Fünfsternehotels
Praktisch gesehen hält der Förs-
ter bei Rundgängen im Wald, 
zum Beispiel beim «Anzeich-
nen», Ausschau nach potenziel-
len Baum-Exemplaren. Denn 
der Förster kennt den Wald am 
besten. Für das Gebiet von Rüti, 
Wald und Dürnten sind drei 
Förster zuständig: Noah Zollin-
ger, Thomas Mauchle und Stefan 

hält der Waldbesitzer eine Ent-
schädigung für die entgangene 
Nutzung des Baumes. Der ange-
gebene Betrag kommt vollum-
fänglich den Waldbesitzern zu-
gute, der Verein «deinbaum» fi-
nanziert sich über Spenden.

Auch für Privatwaldbesitzer
Die Erfahrung in Wetzikon und 
Hinwil hat gezeigt, dass das Mo-
dell durchaus Chancen auf grös-
sere geografische Dimensionen 
hat. Allein im Revier von Burch 
wurden 280 Bäume «bepatet». 
In Rüti bewegen sich die Zahlen 
noch im einstelligen Bereich. 
«Wir glauben, dass die Rütner 
Bäume ebenso beliebt werden, 
wie diejenigen ihrer Nachbarge-
meinde», sagt Scheibler. Das Pro-
jekt müsse nur noch bekannter 
werden, ist er überzeugt. Vorder-
hand stehen nur Bäume aus dem 
Gemeindewald zur Verfügung. 
«Wir sind jedoch mit der Ge-
meinde und den Förstern im Ge-
spräch, sodass wir die Privatwald-
besitzer ebenso mit einbeziehen 

Wie�finde�ich�einen�Patenbaum?
Auf�der�Homepage�www.deinbaum.ch�sind�nicht�nur�alle�Bäume,�
die� Paten� haben� oder� suchen,� zu� finden,� sondern� es� ist� weitere�
nützliche�Information�abrufbar.�Zum�Beispiel�eine�Übersichtskarte,�
ein�Beispielvertrag,�eine�Beispielurkunde�und�eine�Anleitung,�wie�
man� einen� Baum� mit� dem� Smartphone� finden� kann.� Alle� Paten-
bäume�haben�ein�blaues�Logo�von�«deinbaum»�aufgemalt.
Alle�Rütner�Bäume�findet�man�am�besten,�wenn�man�die�Liste�nach�
den�Zonen�filtert�und�dann�nach�der�Zone�Batzberg�Ausschau�hält.
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